
Neuer  Flächennutzungsplan
genehmigt – Was passiert mit
der Heideschule?
Kaum ist der neue Flächennutzungsplan für die Stadt Bergkamen
von Regierungspräsident Gerd Bollermann genehmigt worden, wird
bereits im Rathaus an nicht ganz unbedeutenden Veränderungen
gearbeitet.  Dazu  gehört  zum  Beispiel  auch  das  weitere
Schicksal  der  Heideschule  in  Weddinghofen.

Präsentieren  den  neuen  Flächennutzungsplan  (Hängt  an  der
Wand.)  und  das  Genehmigungsschreiben  der  Bezirksregierung
(v.l.): Thomas Reichling, Christiane Reumke, Barbara Thiede
und Dr. Hans-Joachim Peters.

Was aus ihr wird, möchten viele Bürgerinnen und Bürger und
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längst nicht nur die Einwohner des Stadtteils gerne wissen.
Was  sie  besonders  besorgt,  sind  die  Gerüchte,  das  leer
stehende Gebäude der ehemaligen Hauptschule an der Berliner
Straße könne als Wohnheim für Asylbewerber genutzt werden.

Die  Heideschule  in
Weddinghofen. Foto: Dietmar
Wäsche

Hier  hat  Bürgermeister  Roland  Schäfer  längst  abgewunken.
Bergkamen habe inzwischen mehr Flüchtlinge aufnehmen müssen,
die würden aber in ganz normalen Wohnungen untergebracht. Leer
stehende Wohnungen gibt es in den großen Mehrfamilienhäusern
mehr als genug.

1. Beigeordneter Dr. Hans-Joachim Peters geht davon aus, dass
das Heideschulgelände und die große Freifläche westlich davon
für Wohnhäuser und einem Stadtteilpark genutzt werden. Die
Gespräche  mit  den  Eigentümern  seien  bereits  aufgenommen
worden.

Wo ist Platz für Windräder?

Windrad ist auf dem
Galgenberg
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Barbara  Thiede,  inzwischen  im  Planungsamt  festangestellte
Mitarbeiterin, beschäftigt sich zurzeit mit der Zukunft der
Windenergie in Bergkamen. Konkret wertet sie die Gutachten für
ein  mögliches  Windvorranggebiet  aus.  Solch  eine  Ansammlung
mehrerer Windräder auf einem eng begrenzten Raum, also einen
kleinen Windpark, wird es möglicherweise in Bergkamen nicht
geben. „Die einzige geeignete Fläche hierfür im Stadtgebiet,
das  sogenannte  Nordgelände  von  Bayer,  steht  nicht  zur
Verfügung“, betont 1. Beigeordneter Dr. Hans-Joachim Peters.

Er hält solch eine Vorrangfläche auch nicht für notwendig,
weil die übrigen gesetzlichen Regelungen ausreichend seien. Im
Augenblick liegen dem Kreis Unna als Genehmigungsbehörde zwei
Anträge  für  Bergkamen  vor:  eins  östlich  der  Hansastraße
gegenüber dem geplanten Schießsportzentrum in Overberge und
ein  anderes  auf  dem  Gelände  der  ehemalige
Autoschrottverwertung Schwagers gegenüber dem Logistikpark an
der  Lünener  Straße.  Beiden  Windenergieprojekten  stehe  die
Stadt positiv gegenüber, sagt Dr. Peters.

Suche  nach  einem  neuen
Gewerbegebiet

Vor  der  Ausweisung  eines
neuen  Gewerbegebiets  muss
der  Logistikpark  A  2
ivermarktet  sein.
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Die dritte „Baustelle“, die auch der gerade genehmigte neue
Flächennutzungsplan,  offenlässt,  ist  das  zusätzliche
Gewerbegebiet in einer Größe von 25 Hektar im Bergkamener
Stadtgebiet.  Die  Suche  danach  ist  in  den  Augen  von
Planungsamtsleiter Thomas Reichling eine äußerst interessante
Aufgabe. Diskussionsstoff bot das Gewerbegebiet bereits in den
Werkstattgesprächen  und  Stadtteilkonferenzen  bei  der
Aufstellung des neuen FNP. Hier sei von den Bürgern immer
wieder betont worden, dass die Stadt für neue, zusätzliche
Arbeitsplätze solch ein Gewerbegebiet brauche, erinnert Dr.
Peters. Zum Schwur brauchte es aber nicht zu kommen, weil die
Genehmigungsbehörde  stets  klar  machte,  dass  ein  neues
Gewerbegebiet erst dann in Angriff genommen werden könne, wenn
der Logistikpark vollständig vermarktet sei. Bekanntlich ist
der erste Bauabschnitt des Logistikparks bereits verkauft, für
die größere Restfläche gibt es Interessenten.

Aktuelle  „Baustellen“:  Wasserstadt
Aden und Marina Nord

So  könnte  einmal  die
Wasserstadt  Aden  aussehen.
Hier  ein  Blick  von  der
Nordseite des Datteln-Hamm-
Kanal.

Apropos  Baustelle:  Da  hat  der  jetzt  vorliegende
Flächennutzungsplan auch schon einiges zu bieten. Die Größte
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ist zweifelsohne die Umwandlung der Zechenbrache in Oberaden
in die Wasserstadt Oberaden. Im nächsten Jahr ist hier mit dem
ersten Spatenstich zu rechnen.

Mit Inhalt gefüllt muss die erfolgte Ausweisung der großen
Fläche  zwischen  Kanal  und  Westenhellweg  westlich  der
ehemaligen Gärtnerei. Bestimmt ist sie laut FNP für Freizeit,
doch genutzt werden soll das als „Erweiterung Marina Nord“
bekannte Areal für touristische Zwecke. Laut einem Gutachten
könne dort einen Campingplatz mit etwa 160 Parzellen entstehen
in  Verbindung  mit  einer  Freizeitattraktion.  „Als  der  alte
Flächennutzungsplan aufgestellt wurde, ist in Bergkamen über
Tourismus  noch  gar  nicht  gesprochen  worden“,  erklärt  die
stellvertretende Planungsamtsleiterin Christiane Reumke.

Wer  sich  den  neuen,  jetzt  genehmigten  Flächennutzungsplan
genau  ansehen  möchte,  kann  dies  im  Internet  über  den
Geodatenserver  der  Stadt  Bergkamen  unter  der  Adresse:
www.bergkamen.de/geodatenserver  tun.
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Der neue Flächennutzungsplan der Stadt Bergkamen
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